
Nice One 

seit 2019 

Für Menschen unter 25

die weder in einer Ausbildung, Maßnahme oder 

Schule sind

Wir richten uns an so genannte „schwer erreichbaren“ jungen 

Menschen.

Wir entwickeln individuelle Hilfepläne, die sich an den Problemstellungen, 
Wünschen, Zielen, Kompetenzen und Ressourcen der Personen ausrichten. 



SGB II  § 16h
Förderung schwer zu erreichender junger Menschen 

Voraussetzung für eine Teilnahme 

 Im SGB II Bezug oder: es ist wahrscheinlich, dass ein Anspruch besteht.

 Unter 25

 Nicht in einer anderen Maßnahme 

 Weder in Schule oder Ausbildung oder: der Schulbesuch (bzw. Ausbildung) ist akut 

gefährdet. z.B. Schulverweigerer



Unsere Beratungsräume sind 

in der August- Bebelstr. 105

Wir arbeiten aufsuchend und 

begleitend

Wir beraten die jungen 

Menschen einzeln, arbeiten  

bei Bedarf aber immer 

systemisch, z.B. mit den  

Familien.

In der Beratungsstelle finden auch Kreativangebote statt. 

z.B. Malen, Töpfern oder Fotoworkshops.



Ein paar Zahlen 

und Daten

Im Jahr 2022 haben insgesamt 

48 junge Menschen 

an der Maßnahme teilgenommen.

An zwei Tagen in der Woche gibt es eine 

offene Beratung, die auch Angehörige, 

Ehemalige und Ratsuchende aufsuchen, die 

keine Teilnehmer sind.

Im Schnitt sind dies zwei Personen pro 

offener Beratung.



Erinnern Sie sich an 

die Zeit als Sie 

zwischen 18 und 24 

waren?



Diese Zeit des Übergangs ist aufregend, anstrengend, sehr individuell 

und extrem wichtig für die eigene Identität. 

 Die Zielgruppe mit der Nice One arbeitet, beschreibt neben den Herausforderungen des 

Erwachsenwerdens

z.B. Wohnungslosigkeit + Schulden + psychische Erkrankungen, zudem ein fehlender 

Schulabschluss und fehlende Sozialkontakte, teilweise verbunden mit einem 

Substanzmissbrauch, 

oder z.B. Sprachprobleme und häusliche Gewalt + Analphabetismus und  körperliche Leiden

multiple Problemspektren, die in einem pathogenen und alternierenden 

Wirkungszusammenhang auftreten.



Konzeptionelles Vorgehen

Bearbeiten und Überwinden von 

Problemen

 Hilfe bei Ämter und Behörden

 Hilfe bei der Wohnungssuche

 Anbindung und Begleitung zu speziellen 
Beratungsstellen (Drogenberatung/ 
Mieterbund/ Selbsthilfegruppen/ 
Verbraucherzentrale)

 Hilfe bei der Entwicklung eines 
Ausbildungswunsches  

 Bewerbungen erstellen und Ausbildungen 
suchen bzw. Anmeldungen an Schulen/ 
Sprachkursen

 Begleitung zu Ärzten und Anbindung an 
Therapien

Individuell entwickelte Angebote die 

Selbstwirksamkeit ermöglichen

 Sportangebote (z.B. Basketball/ 
Bogenschießen)

 Kunst und Kultur (z.B. Tanz/ Kochen/ 
Malen/ Töpfern)

 Tiergestützte Pädagogik

 Naturpädagogik ( z.B. Waldbaden/ 
Pflanzen- und Pilz- Wanderungen)

 Zeltfreizeit

 Frauenparty (zusammen mit dem IBZ)

 Sprachtreffs (zusammen mit dem IBZ)



Praktische Hilfe und Freizeitpädagogik

Hilfe, Begleitung und Orientierung Selbstwirksamkeit und Erleben



Perspektivbildung und richtige Anbindung

 Das Ziel ist erreicht, wenn Perspektiven definiert und passende Wege erschlossen wurden. 

Beispiele: eine Ausbildung wurde gefunden ; ein Schuldenplan wurde entwickelt und 

umgesetzt ; eine Therapie konnte gefunden werden ; ein Wohnung wurde gefunden und der 

Umzug wurde unterstützt ; ein Rehastatus wurde festgestellt ; eine Eingliederungshilfe / 

rechtliche Betreuung wurde beantragt ; Anmeldung an einer Schule ; sinnvolle und erfüllende 

Freizeitaktivitäten werden gepflegt ; 

Ehemalige Teilnehmerinnen und Teilnehmer der Maßnahme melden sich auch nach 

längerer Zeit, um z.B. von Erfolgen zu berichten, oder um in schwierigen Situationen nach Rat 

zu fragen. 

Durch diese erfahren wir, dass unser Angebot auch nach Beendigung der Maßnahme positiv 

nachwirkt.




